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Hans-Joachim Alfred Waldsterben – ein 80er Jahre Krimi,  
Amazon.de 2024 (= Raimund Friedrich in den 80ern, Band 2).  
282 Seiten, Softcover / eBook, EUR 11.99 / 4.99,  
ISBN 979-8-3962-2955-6 
 
Februar 1984. Der Wald stirbt. Aber nicht nur er. Ein Beraterauf-
trag führt Raimund Friedrich nach Schleswig-Holstein. Alles sieht 
nach langweiliger Routinearbeit und leicht verdientem Geld aus. 
Doch dann bröckeln die gutbürgerlichen Fassaden und geben den 
Blick frei auf schmutzige Geschäfte, rücksichtslose Gewalt und  
auf metallene Fässer mit einem gefährlichen Inhalt. Unversehens 
findet sich Friedrich als Hauptverdächtiger in einer Mordermitt-
lung wieder, inmitten von Schlägern und Zuhältern, profitgierigen 
Bossen und korrupten Politikern. Und das ist nur die Spitze des 
Eisbergs. 
 

 

Hans-Joachim Alfred Wasserwerk – ein 80er Jahre Krimi,  
Amazon.de 2024 (= Raimund Friedrich in den 80ern, Band 3).  
278 Seiten, Softcover / eBook, EUR 11.50 / 4.99,  
ISBN 979-8-3293-6253-4 
 
Bonn, im Mai 1986. Aus einem Reaktor in der Sowjetunion zieht 
eine radioaktive Wolke über das Land. Raimund Friedrich hat 
einen mehrwöchigen Beraterauftrag bei einer Computerfirma in 
Bonn hinter sich und plant ein paar Urlaubstage in der quirligen 
Stadt am Rhein. Doch am damaligen Regierungssitz der Bundes-
republik tummeln sich nicht nur Parlamentarier, Beamte und  
Studenten, sondern auch Geheimdienste aus der ganzen Welt. 
Friedrich sieht sich unversehens in ein Spinnennetz von undurch-
sichtigen Vorfällen verstrickt. Und beim Versuch, das Netz zu  
zerreissen, erfährt er, wie es sich anfühlt, wenn der Kalte Krieg 
auf einmal heiss wird. 
 
 

Amt für Kultur (Hg.) Magische Orte – Einblicke in Atelieraufent-
halte (2006–2023) im Liechtensteiner Künstleratelier in Berlin  
und von liechtensteinischen Kunst- und Kulturschaffenden in der 
Atelierwohnung des Kantons St. Gallen in Rom, Amt für Kultur, 
Vaduz: Eigenverlag 2024. 331 Seiten, illustriert, Hardcover,  
CHF 49.–, ISBN 978-3-033-10369-6 
 
Seit Herbst 2006 ist Liechtenstein mit einem Atelier in Berlin prä-
sent. Heimische Künstlerinnen und Künstler erhalten die Möglich-
keit, sich für einen mehrmonatigen Aufenthalt im «Atelier Berlin» 
zu bewerben. Das Buch «Magische Orte» ermöglicht einen Rück-
blick auf die Atelieraufenthalte im Künstleratelier in Berlin der 
Jahre 2006 bis 2023 und auf die bisherigen Aufenthalte von liech-
tensteinischen Kunst- und Kulturschaffenden in der Atelierwoh-
nung des Kantons St. Gallen in Rom. 
 
 
Archäologie, Amt für Kultur (Hg.) Archäologie in Liechtenstein 
2023, Vaduz: Eigenverlag 2023 (= Jahresforschungsbericht).  
74 Seiten, illustriert, Softcover, CHF 15.–, ISBN 978-3-95255405-4-1 
 
Der Forschungsbericht beinhaltet eine Übersicht über alle archäo-
logischen Massnahmen des Jahres 2023 in Form eines Kurzbe-
richts, aktuelle Funde und Befunde können hier nachgelesen  
werden. Einen Forschungsschwerpunkt in dieser Ausgabe bildet 
das römische Kastell in Schaan. Von der Forschungsgeschichte 
über die Ergebnisse der aktuellen Auswertung des römischen und 
spätantiken Fundguts bis zu einem Bericht über die 3d-Dokumen-
tation des Fundguts erstreckt sich der Rahmen. 
 
 
Karin Bachmann (Text), Luigi Olivadoti (Illustrationen)  

Gian kann nicht mehr, Zürich: SJW 2023 (= Heft 2700). 36 Seiten,  
12 Illustrationen, geheftet, CHF 7.–, ISBN 978-3-7269-0388-6 
 
Der Teenager Gian fühlt sich von Tag zu Tag unmotivierter in der 
Schule. Seine Leistungen sacken ab, er ist niedergeschlagen, zeigt 
sich zunehmend aggressiv und erträgt keine Kritik. Die Lehrper-
sonen sind besorgt, seinen Eltern gegenüber verschliesst er sich. 
Auch seiner besten Freundin Sarah ist sein Verhalten vorerst 
unerklärlich. Bis sie als Einzige merkt, dass mit Gian etwas nicht 
stimmt, und Hilfe holt. Eine realistische Geschichte über psychi -
sche Gesundheit, die auf Ereignissen basiert, wie sie x-mal täglich 
geschehen. Die Autorin porträtiert einen Jugendlichen, der mit 
seinem Leben nicht mehr klarkommt, und zeigt auf, wie das 
Umfeld darauf reagieren sollte. 
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